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dige" Platz in der Geschichte bcs Laubes emnehmen , dann j war , zur Hand . Ohne zu wissen, daß noch ein Lauf ge-
wlrd Ihre Thätigkeit zum Heil des Königs und des Lau - i laden war , fing er an , die Flinte vom Rost zu reinigen,
Lev gedeihen. Mit diesem Wunsche , mit die>er Ĥoffnung ! sezte eine Kapsel auf und ließ den Hahnen Vorschlägen.
erkläre ich den gegenwärtigen Landtag für eröffnet . —
Die Kammer wählte dann Nachmittags mit 39 « limmen
Schober  zum Präsidenten , Rödingcr  zum Vicepräfi-
deuten . AlsSekretäre wurden berufenProdst undZech.
D '-eZahl der Abgeordneten betrug 60 , es fehlen also noch
vier Mitglieder.

Auch die frommen Institute verspüren die Leiden
der Zeit in ihren Einnahmen ziemlich stark , was unter
Anderem aus dem neuesten Jahresbericht der wüntember-
gischen Bidelanstalt hervorgeht . Zu den mir einem Auf-
wände von,fichl4 fl. 57 kr. ausgetheilten 4380 Bibeln
und 7686 Neuen Testamenten , reichten die emgegangenen
Bierträge von 4463 fl. 35 kr. nicht zu , und cs mußten
noch 2867 fl. .57 kr. aus den Betriebsmitteln dazu ver¬
wendet werden, , eine Summe , wie man sie in keinem frü¬
heren Jahres trotz verminderter Nachfragen nach Bibeln
benötdigt war . . Aufs Neue ( seit 1. Mai 1849 ) sind an
Beiträgen eingegangen 4297 fl. 15 kr , aber auch in die¬
sen^ Monaten .schon für 3540 fl. begehrt , so daß für die
nächsten 7 Monate nur noch 767 fl. übrig bleiben, daher
dringend zu weiteren Beiträgen aufgeforderr wird . —
Die Gesammtzahl aller bis jezt von der Württemberg.

Das Gewehr ging los und traf seine Frau , die in der
Stube stand, m das linke Schulterblatt und in den Rück¬
grat , so daß dieselbe schon nach einer Viertelstunde ihren
Geist aufgav.

In Friedberg ereignete sich dieser Tage ein Gauner¬
streich, der Paris oder Berlin Ehre machen würde . Ein
Kaufmann aus Preußen kam Mit dem Postwagen auv
Frankfurt in Friedderg an und stieg in einein Gasthofe
daselbst ab . Seinen Koffer, mir Goldwaaren und Juwelen
(er war ein Goldarbeiten ) . stellte der Wirrh ui ein Vor¬
zimmer . Als der Reisende den folgenden Morgen mit
der Post nach Gieße » reißen wollte , fand er den Koffer
nicht mehr am nämlichen Platze und bei näherer Unter¬
suchung statt Goldwaaren Steine darin . Der Schaden,
den der Kaufmann erlitten , ist sehr bedeutend und der
Thäter bis sezt noch nicht entdeckt worden.

Wien,  den 28 . November . Das einzige Ereigniß
des Tages ist euie Reihe von kriegsgerichtlichen Urthellen
mit mehr oder minder beträchilichcn Strafmaßen , ww die
Augsb . Allg. Ztg . es kurzweg auSdrücki : sie haue vielleicht
ausdrücklich bervorhebcn können , daß sich darunter zwei
Urtheile befinden, die, ohne weitere Angabe vonGründen,

Bibelanstalt seit ihrem Bestehen (seit 1812 ) abgegebenen âuf Grundlage der bestehenden Militärgesetze und der Pro-
Bibeln und N . Testamenten betragt 559,391 Eremplare . ! klamationen des k. k. Feldmarschalls Fürsten zu Windisch

Tages -WenLgkeLterr.
Frankfurt,  den 25 ^ November . Der Protest des

östreichischen Kabinets gegen die Berufung eines Parla¬
ments nach Erfurt soll, wie man versichert, nicht verein¬
zelt dastehen ; es würden ähnliche Erklärungen auch von
Seiten der Regierungen der Königreiche Bayern , Sachsen,
Hannover und Württemberg nicht ausbleidcn , wenn sie
nicht etwa schon in diesem Augenblicke in Berlin eingerrof-
fen seyn sollten . Daß es zu ernstlichen Verwickelungen
zwischen Oestreich und Preußen kommen werte , befürch¬
tet man noch nicht.

Berlin,  den 27 . Nov . Dem Vernehmen nach hät¬
ten in Brandenburg in Folge der Verurtheilung des ehe¬
maligen Oberbürgermeisters Ziegler Unruhen stallgefunden,
in Folge deren das Einschreiten des Militärs nothwen-

grätz auf den Tod durch den Strang erkennen. Welocn
hat freilich die im Wege Rechtens von ihm bestätigten
Urtheile aus besonderer Gnade in zwanzigjährige , resp.
fünfzehnjährige Schanzarbeit in schwerem Elfen zu mildern
befunden , aber es ist wahrhaft eniseylich, daß noch immer,
nach einer mehr als einjährigen vollständigen Ruhe , ln der
Hauptstadt der Monarchie auf Grundlage der bestehenden
Miliiärgesctze und der Proklamationen des Fürsten zu Win«
dischgrätz gegen Bürger der Stadt auf Tod erkannt wer«
den kann.  Die übrigen Urtheile sind d e gewöhnlichen.
Ein Kaffeesieder, eine Kaffecsiedenn und ein Gastwirts » Ha¬

chen die Sperrstunde übertreten : sie kommen mit einfacher
>Hafk davon ; zwei Eheleute baden Waffen verheimlicht und
i die Ehefrau ist noch insbesondere angeklagt wegen grober
Verhöhnung einer hoben Militärperson : der Mann wird

! 14 Ta ^e , die Frau drei Monate im Stockhaus in Eisen
sitzen; e:n Taglöhner , ein Fuhrmaniisknecht und ein Gast¬dig ward . . .

Ein Berliner Schutzmann spielte ein Viertel -Lotterie - , wirch haben die Sicherheitswachen oder Miliiärpairouillea
Loos . Vorgestern kam dasselbe mit dem niedrigsten Ge - § beschimpft : gleichfalls S .' vckhausarrest in Eisen durch zeit-
winne heraus . Sein Glück noch einmal zu versuchen,
kaufte er sofort ein anderes Viertel , das ein Unterkollek-
teur nicht batte adsetzeu können , und wurde gestern auf
seinem Posten am Anhaltschen Tbore Mit der Nachricht
überrascht , daß er an dem zweiten Hauptgewinne der
100,000 Thalein Theil habe.

^ In Hamburg ist einem preußischen Offizier in einem
Duell mit einem Offizier des hanseatischen Kontingents
der Kopf gespalten worden.

Bei Hamburg  ist in Folge deS unerwartet einge-
trctenen Winters ein Auswaudererschiff in der Nacht vom
25 . ,auf den 26 . Novdr . geborsten ; der Schucesturm hat
es ganz an die Seite gelegt, und wahrscheinlich wird eS
umkehren müssen; es hatte 17 ungarische Offiziere an Bord.

Der Jagdpächter Ambros Kaiser  von Todtmoos-
Schwarzenbach wollte auf die Jagd gehen und nahm eine
Doppelflinte , weiche schon langst nicht mehr im Gebrauch

welliges Fasten verschärft ; ein Häfiiergeselle endlich, ein
Schudmachergefelle , eine Oedstlenn und em Tischlerlebr-
junge sind wegen Verhöhnung der Municipalgarde und
Widerstand gegen dieselbe eingezogen gewesen : Stockhaus
mü Eisen und Fasten , für den Lchrjungen aber 10 Ru-
ibenstreiche. D e schon eben angeführte Allg. Zeitung gibt
übrigens die auihenttsche Notiz , daß das Kriegsgericht im
Ganzen 800 Urtheile gefällt habe und daß von 72 zum
Tode verurthcilten Individuen 3 unbedingt begnadigt , 44
mit Kerkerstrafe belegt und 25 dingerichtet wurden . Aus
dieser kurzen Ueberstcht ist zu entnehmen , daß man auch bei
uns . den Weg milder Versöhnung euizuschlagen gedenkt.
Wir fügen ausdrücklich hinzu , daß das nicht unsere Be¬
merkung , sondern. die der Allgemeinen Zeitung ist.

Pre .ßburg,  den 24 . Nov . Gestern sind mittelst Post
fünfKistenL iber .undGold , GeneralGörgey gehörig , wel¬
ches in der Komorner Sparkasse hinterlegt war , nach Wien
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^ erpedirt worden , und zwar drei Kisten im Gewicht von
s 955 Pfund , angeblich Silberbarren ; ferner zwei Kisten im

Gewicht von 2l3 Pfund , angebl ' ch Goldmünze . DerGe-
sammtwertb davon wirb auf 32,349 fl. 28 kr. angegeben.

Sellen ist wohl ein Fall vorgekvinmen , in welchem das
Teuflische , dessen der Mensch fähig ist , so grell zu Tage
trat , als bei einem achtuntzwanzigjahrigeu gewissen Lau¬
mann , einem Obsthändler , der in diese » Tagen vor dem
Schwurgerichte zu Paterborn stand . Er harte seineFrau
sieden Jahre , so lange er mir ihr vcrheirarhet war , auf

, das Gräßlichste geprügelr und sonst mißhandelt und end¬
lich prügelte er sie buchstäblich zu Tode , denn als sie nack
einer unmenschlichen Mißhandlung starb , Hane sie mehrere
töktliche Wunden am Kopfe und a » vielen Stellen des.
Körpers waren ihr die Knocken zerschlagen . Und diese
Frau trug ohne ein einziges Mal zu klagen , mit wahrer
Engelsgeduld ( man könnte auch sagen EselSgedult ) die
fürchterlichsten O . ualen diese langen sieden Jahre hindurch.
Wenn die Nackbarn sie bemitleidete » , schwieg sie, oder sie
entschuldigte wohl gar ihren Peiniger und wenn sie ein¬
mal weinte unk seufzte , so geschah eS ihrer Kinder wegen.
„Ach , meine Kinder !" jammerte sie noch , ehe sie verschied.
Die Geschwornen erkannten den . Mann einstimmig des
Todischlags seiner Frau für schuldig , der Gerichtshof aber
reruriheilte ihn nur zu Zuchthausstrafe von 25 Jahren,
weil sich nicht erweisen ließ , daß er seine Frau absichtlich
getödtet.

Paris,  den 27 . Nos . Der Präsident der Republik
soll einen großartigen Kolonisationsplan ausgearbeitct
haben , den er mit nächstem der National -Versammlung
vorlegen lassen wird . Man spricht nach wie vor von
Zwistigkeiten im Schooße des Ministeriums , so wie zwi¬
schen dem Ministerium und dem Präsidenten der Repub¬
lik . — In vergangener Nacht wurde ein Haus in der
Vorstadt Sk . Honore plötzlich von einer Kompagnie Fuß¬
volk umstellt und von einer Abtheilung Polizeisergeanien
durchsucht . In dem Sckulsaale einer Erziehungs -Anstalt

!> i fand man 45 Personen versammelt , welche verhaftet wur-
! den . Es soll fick von einer legitim i st i sch en V er-

schwörung  bandeln.
Der französiiche Lufrschiffer Arban , der am 2 . Sep¬

tember , Abends halb 7 Uhr , die berühmte Lufireise machte,
indem er von Marseille aufstieg , über die Seealpen in der
Höhe des Montblanc wegsegelre und am 3 . , Morgens 3^
Uhr , in der Nahe von Turin ankam , wo er bei dem Dorfe
Pion Forte glücklich sich niederließ . ist in neuerer Zeit
abermals mit seinem Ballon in Barcellona aufgestiegen,
aber man hat seitdem nichts mehr von ihm gehört oder
gesehen . Jezk hat man auf der Küste von Rosas seinen
Leichnam gefunken und der französische Konsul hat ihn
begraben lassen.

. Geschichte der Raritäten des Neuen Baus
zu Stuttgart.
. (^ rlsetzmig.)

Den zweiten Gefangenen banden sie an den Füßen,
hänglen ihn über ein Kohlfeuer , bis daß er verendet war,
hierauf hieben sie seinen Körper in vier Theile und warfen
sie in de» Neckar , den Kopf aber steckten sie über dem
Gitter des Klosterrhores auf , wo er zu scheu war,,  dis
Herzog Christoph 1550 die Wegnahme desselben befahl.
Nachdem nun die Racke der Laussener einigermaßen an
chen zwei Gefangenen und wie angegeben , grausam Er

mordeten gekühlt war , sah Man gegen Mittag auch nach
den eingesperrten Nonnen in der St . Martinskirche , die
allsammr in der jämmerlichsten Lage waren , denn sie lit¬
ten an Frost , Hunger und an den von den Ruthen er¬
haltenen Wunden Jezt waren sie degenmäßig und ba¬
ten um der Leiten Christi willen um Schonung weiterer
Mißhandlung . Zwei derselben waren hochschwanger und
eine dritte , eine von Rosenbergen , war in die Wochen
gekommen in abgewickener Nacht . Sie lag mit ihrem
rotten Kinde in der Raihsfrawen keichtstuhl und hatte
keine Besinnung » ehr . Deren erbarmte sich des Balbie-
rers Hubers Haußwirkhinn , nahm sie in ihr Haus und
pflegte ihrer , bis sie genaß . Das war der Wohlcbäterin
kein schaden ; denn die Gesundete schrieb ihrem Bruder,
einem reichen Crayßherren , und dieser kam , brachte viel
Geld mit , beschenkte die Pflegefran seiner Schwester fürstig-
lich und zog wieder von dannen , doch drohele er gar ent¬
setzlich gegen den Herzog Ulerich , der so widerrcchiliche
Gewaltlhat geübet an dem durch mildiglicke Eristungen
entstandenen Gotteshanse . Kam aber nichts Schäklicks
für Laufen nach . Des Jlsfelders und seiner Consor-

! ken, so mit ihm entkommen , ward bald vergessen , denn
i dieser machte sich ans dem Staube . Sie hatten sich nach

Neisels bei Kirchensall im Fürstenthum Hohenlohe geflüchiel
unv kort in der Burgruine sich einzelnster , welche now
einige gute Gewölbe , Pfertsstalle . zwei geräumige Woh¬
nungen und einen festen Thurm hakte , der gegenwärtig
noch zu sehe » ist . Von hier aus zogen die Gesellen jede
Nacht auf Räub aus , wobei der Jlsfelter gewöhnlich seine
rothe Blechmaske vor dem Gesicht hatte . Am Leide trug
er Tag und NaLr seinen einst bei Lauffen gefundenen
Panzer . Seine Waffen waren schrecklich. Schwert , Mes¬
ser , Dolch , Pistole/Büchse und Spieß führte er überall
bei sich ; ebenso feine Mitgenosscn , von welchen er seiner
ausserordentlichen Stärke wegen derStier  genannt wurde.
Seme Rauvanfälle waren hauptsächlich auf Juden , welche
mit Vieh hantelten , auf reiche Wirthe , denen er mutbige
Rosse abjagen konnte , und auf die Klöster gerichtet.
Einstmals begegnete er einem Zug Markileule , d e von
Künzelsau heimkehrten , als es schon dunkel war , und die
ihrer Sicherheit wegen vereint beimzogen gen Dörzdach.
Es waren ihrer 22 Männer , davon acht ebenfalls mit
Sabeln bewaffnet und keme von den Schwächlichsten wa¬
ren . Als der Stier den Zug herannahen sah , denn eben
gieng der Mond auf , sezie er nebst den Seinen die Mas¬
ken auf und zogen sich dis an das Brücklem von Jnqel-
fingen zurück . Stier stellte sich an das verschlossene Thor,
als ob er Einlaß begehrte und nur noch der Heranziehen-

! den harren wollte ; seine Spießgesellen aber hatten sich an
der jetzigen Loh -, vormals GypS - und Schneidmühle ver¬
steckt, die aber halb verbrannt und von Niemand bewohnt
war . Sorglos kam der Haufe heran , nack kurzem Gruß,
das Gesicht gegen das Thor gerichtet , batte er bald aus-
gekündet , waS Jeder bei sich führte . Unvermerkt hatten
sich die drei andern auS ihrem Versteck in den Rücken
deö Haufens gemacht . Plötzlich drehte sich Stier um , so
daß seine blucrorbe Maske hell beschienen wurde ; ein un¬
säglicher Schrecken bemächtigte sich aller der Harmlosen,
Weiche sich um ihn befanden , zumal er mit donnernder
Klimme den Namen des Erzleusels naniue . Mehrere
flohen davon , alles von sich werfend , was sie bei sich hatt n,
und die , welche Stand hielten , ließen sich lautlos berauben.
Nur ein Bruderpar , vertrauend auf ihren Muth , e känr-
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ten bald die wahre Sachlage , sie griffen zu ihren Waffen
und wehrten sich ihres Leibs , um Hilfe rufend . Mittler¬
weile ihat sich auch das Statttbor auf , aus welchem meh¬
rere Wachmänner drangen . Alle aber , die herbeieilten,
wurden von der Unbäntigkeit der Räuber überwunden
und krochen mir bluienken Köpfen wieder durch das näm¬
liche Loch zurück , woraus sie gelaufen kamen . Nach Ber-
lauf einer Halden Stunde war die ganze Einwohnerschaft
von Jngelfingen auf den Beinen , d-e vier Wegelagerer
aber auch fort über den Kocher mit zwei Pferden , und
etwa 200 fl. an Barem . Sechs der Uederfallenen lagen
aut der Erde , wovon drei alsbald verendeten . Dieser
erste Streich machte Stier und seine Mitgenossen verwe¬
gener . Auch vermehrten sie ihre Gesellschaft « uf eine er¬
staunliche Weise ; so daß schon nach zwei Jahren ihrer
mehr denn 40 waren , ohne daß man nur recht wußte,
wo ne eigentlich ihren Aufenthalt hatten , und alb man
denselben erfuhr , da gekraute Niemand mehr sich mit ih¬
nen einzulassen . Ruhig bauten sie ihr Raubnest wieder
auf und spielten eine nicht geringe Rolle weit umher un¬
ter den furchtsamen und wehrlosen Einwohnern ; denen
sie aber wenig zur Last sielen Sobald sie auszogen , um
einen reichen Geizhals yeimzusuchen , so theülen sie sich
in drei Adtheilungen . Jede zog einen andern Weg , kamen
aber dennoch am bestimmten Orte pünktlich zusammen,
um in jeder Noch beihanden zu seyu . In Kupferzeit
wohnte cm gar reicher Manrr , genannt der Tonnenherr,
weil er mehr denn hunderttausend Gulden un Elgeinhum
haben sollte . Er hatte weder Kinder noch Verwandte,
war aber dessen ungeachtet unerhört geizig . Zu diesem
Reichen machte Stier einen Ritt und dal ihn um 1000
Tadler Anlehen . Dieser aber wies ihm die Thüre . Dies
ließ sich der Aalehensuchende nicht gefallen , sondern packte
ihn am Kragen , und zwang ihn zur Leistung des gefor¬
derten Geltes , mit der Androhung , so er Jemand darüber
klage , ehe der Tag dreimal sich neige , so seie es um sein
Leben geschehen . Kaum aber war ebner fort , so ,prang
der FilS zur Obrigkeit von Kupferzeit , diese ließ Sturm
lauten und der getrost Dahinreitende wurde gefangen ge¬
nommen mit sammk seinen 1000 Thalcrn , ehe eine Stunde
vergingen war . Die Kupferzeller wiesen dem Herrn Rit¬
ter von der Warrh , wie er sich nannte , einen vermeintlich
sichern Aufenthalt an ; in der Nacht aber brach der rie-
senkraftige Jlsfelter aus , ging stracks zu dem Reichen,
zwang ihm seine ganze Kasse nebst einem Pferd ab und
nagelte ihn an beiden Händen auf seine leere Gcltkasse,
in welch jammervollem Zustand er den andern Morgen
gefunden wurde . ( Fortsetzung folgt . )

Rezept , sich die Liebe der Menschen zu erwerben.
Nimm als Grundbestand so piel Moralität , als du

nur habhaft werden kannst , saubere sie von der ihr an¬
klebenden Pedanterie . Dazu thue ein gut Theil Leut¬
seligkeit gegen Jedermann , eine ziemliche Portion Herzlich¬
keit , wo diese anwendbar ist eine starke Dosis Geduld
zzird Schonung gegen Schwachen uuo Fehler Anderer und
eine gute Hand voll Freigebigkeit . Hiezu schütte eine an¬
gemessene Menge Verschwiegenheit , thue es in eine Flasche
und lasse cs m den Sonnenstrahlen der Wahrheitsliebe
tistillzren , Darauf gieße es durch ein feines Sied , damit
die gröberen Besiundtheile , welche in lächerlichen und
schädlichen Angewöhnungen bestehen , Zurückbleiben ; thue

noch Bildung , Verstand , heitere Laune und Witz hinzu,
schüttle alles tüchtig durcheinander , damit die schwere,
Moral nicht als Bodensatz zurückbleide , nimm täglich l — 2
Eßlöffel voll davon und — dieß hilft . ^ -

Dcr Hahn hat doch darnach gekräht.
Zwei Räuber stiegen um Mitternacht in eine Mühle,

um dem reichen Müller sein Geld zu rauben . Als sie m
dem dunkeln Hausflur auf den Zehen vorwärts schlichen
zur Schlafstakre des Müllers , krähte nicht weit von ihnen
terHaushahn . Der jüngere von ten beiden Ranbern fuhr
zusammen und sagte leis : der Hahn hat mich reckt
schreckt , wir wollen wieder umkehren , es möchte berauS
kommen . Aber der ältere Räuber schalt ihn : tu furcht¬
samer Hase , willst du gleich davon laufen , wenn ein Hahn
kräht , oder eine Maus sich regt ? Wer uns in den Weg
kommt , ten stoßen wir nieker . Da kräht kein Hahn dar¬
nach . Die Räuber ermordeten auch wirklich den Müller,
und machten sich mit dem gestohlenen Gelte davon . Der

^Mord machte großes Aufsehen , aber den Thäter konnte
man nicht entdecken . Drei Jahre darauf blieben die Räu¬
ber in einer Schenke über Nackt . Da krabte der Hans-
Hahn ganz nahe bei ihnen , so laut , daß beide davon cr-

! wachten . Der verwünschte Hahn , sagte der ältere Rau-
! der , ich könnte ihm gleich den Hals umtrehen . Seit je-
j ner Nacht in der Mühle ist mir sein Kraken in der Seele

zuwider . Geht es dir auch so , wie mir ? sagte der jun»
j gere , wir hätten den Müller nickt umdringen sollen,
z Das Gespräch hörte der Wirth , der neben an schlief,

und machte der Obrigkeit davon Anzeige . Die beiden ver¬
dächtigen Männer wurden verhaftet und empfiengen den
Lohn ihrer Frevelthat . -

^ An die Volks - Abgeordneten.
j Fürs Vaterland ! für unser gutes Recht!
, Sey einzi .j eure Losung im Gefecht.
! Au dem , was wir errungen , feiizuhalien,

JÜ eure Pflicht - o mögt ihr nie erkalten!
O kehret nie zur alten Politik,

Zur Volks - Verachtungs - Theorie zurück.
Und wenn ein Hühnlein  ihr zu rupfen wagt,

Das Volk  sieht hinter euch : seyd unverzagt,
Ihr send die wahren Wächter  des Gesetzes.

Kein Andrer , stell er noch so hoch , verletz es.
Ihr werdet die Reaktion entschleiern.

Und schliche sie so sachte , wie auf Eiern.
Auch sorget , baß kein Krieger und kein Bauer

Verschlinge , was das Volk erwirbt so sauer.
Ihr sehd des Landes Schutz , das übel war

Berathen , gäbt ihr Schwert und Degen her.

Eisenbab » ^ ahrtenplan
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